	Betriebsanweisung Nr.:
	

	Gem. §20 GefStoffV
	

	Baustelle/Tätigkeit
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	Laborchemikalien, hoch-, leichtentzündlich, entzündlich


	


	Gefahren für Mensch und Umwelt


Einatmen oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen. Kann die Atemwege, Augen, Haut, Verdauungsorgane reizen. Kann Schwindel und Kopfschmerzen hervorrufen. 
Gesundheitsschäden möglich (Lungenödem, zentraler Atemlähmung, Kehlkopfschwellung und zum Kreislaufkollaps, Nervenschaden). Dauerhafte Schäden möglich (die inneren Organe). 
Augenschäden möglich. Kann zu Allergien führen. Erhöhte Entzündungsgefahr bei durchtränktem Material (z.B. Kleidung, Putzlappen).

Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


	Arbeiten sind ausschließlich im Abzug oder in geschlossenen Apparaturen durchzuführen! Von Zündquellen fernhalten! Nicht rauchen! Keine offenen Flammen! Kriechende Dämpfe können in größerer Entfernung zur Entzündung führen! Apparaturen gegen elektrostatische Aufladung erden! Nur ex-geschützte und funkenfreie Geräte verwenden! Schlag und Reibung vermeiden! Maßnahmen gegen Siedeverzug treffen! 
Offenes Verdampfen nur im geschlossenen Abzug! Einzusetzende Stoffmengen auf ein Mindestmaß beschränken! Vorratsgefäße oder sonstige Behältnisse im Tragekasten oder Eimer transportieren! Vorratsmenge am Arbeitsplatz auf einen Tagesbedarf beschränken! Arbeitsflächen und Schreibflächen voneinander trennen! Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Verspritzen vermeiden! 
Nach Arbeitsende Kleidung wechseln! Gefäße nicht offen stehen lassen! Verunreinigte Kleidung wechseln! Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Flüssigkeiten nie mit dem Mund pipettieren! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 

Augenschutz: Korbbrille! 
Handschutz: Zum Schutz vor Hautkontakt Einmalhandschuhe für kurzzeitigen Einsatz verwenden! Handschuhe aus Naturgummilatex.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert!

Atemschutz: Bei störungsfreiem Arbeiten unter dem Abzug nicht erforderlich! Bei Grenzwertüberschreitung umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden!  
Körperschutz: Laborkittel aus antistatischem Material, z.B. Kleidung aus Baumwolle und geschlossene Schuhe mit antistatischen Sohlen tragen! 
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	 Verhalten im Gefahrenfall


Beim Verschütten brennbarer Flüssigkeiten alle Zündquellen beseitigen! Mit saugfähigem unbrennbaren Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! Produkt ist brennbar, geeignete Löschmittel: Kohlendioxid, Schaum oder Löschpulver! Kleinere Brände wenn möglich ersticken (z.B. 
durch Verschließen des Kolbens mit einem Stopfen oder Überstülpen eines Gefäßes), ansonsten Feuerlöscher verwenden! Bei größeren Bränden Feuerwehr verständigen - Brandbekämpfung nur mit persönlicher Schutzausrüstung! Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Berst- und Explosionsgefahr bei Erhitzung! Auch kleine Störungen im Betriebsablauf unverzüglich dem Vorgesetzten melden! 

Zuständiger Arzt: 
Unfalltelefon: 
	Erste Hilfe




	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 

Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. Keine Verdünner! 
Nach Einatmen: Frischluft! Bei Bewusstlosigkeit Atemwege freihalten (Zahnprothesen, Erbrochenes entfernen, stabile Seitenlagerung), Atmung und Puls überwachen. Bei Atem- oder Herzstillstand: künstliche Beatmung und Herzdruckmassage. 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. In kleinen Schlucken viel Wasser trinken lassen. Gabe von medizinischem Kohlepulver. 

Ersthelfer: 
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	 Sachgerechte Entsorgung

	Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! 

Zur Entsorgung sammeln in:

 

 
_____________________________

Unterschrift des Unternehmers


	


